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In Beantwortung der vEn den Angeordneten SUPPl~ und Ge­

nossen am 17.4.1978 jingebrachten Anfrage Nr. 1806/J 1 

betreffend die lückeJlose computermäßige Erfassung der 

Vorbestraften, beehre ich mich mitzuteilen: 

.. Zur Verhinderung von Irreführungen im Sinne der vor­

liegenden Anfrage wurden die Standesbeamten bereits an­

gewiesen, der Bundespolizeidirektion Wien, die bekannt.lich 

mit der Führung des zentralen Strafregisters für ganz Öster­

reich gesetzlich betraut ist, Fälle, in denen auf Grund 

der BestilTImungen des neuen Familienrechts anläßlich einer 

Eheschließung der Mann den Familiennamen der Frau annimrnt, 

unverzüglich zur Kenntnis zu bringen. 

Die Bundespolizeidirektion vlien wird dadurch in die Lage 

versetzt, allfällige unter dem bisherigen Namen des Mannes 

erfolgte und gespeicherte Verurteilungen mit dem nurunehrigen 

Namen zusanunenzuführen und auch in Auskünften und Bescheini·· 

gungen auszuweisen. 

Wien, 1978 
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